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—* Produktionsverhältnisse, bedingte 
Klasseninteressen zum Ausdruck 
bringen und darauf gerichtet sind, 
das Denken, Fühlen und Handeln 
der Menschen entsprechend zu be­
einflussen, und in entsprechenden 
Verhaltensnormen, Einstellungen 
und Wertungen ihren Ausdruck 
finden. Die I. trägt Klassencharak­
ter. »Die Gedanken der herrschen­
den Klasse sind in jeder Epoche 
die herrschenden Gedanken, d. h. 
die Klasse, welche die herrschende 
materielle Macht der Gesellschaft 
ist, ist zugleich ihre herrschende 
geistige Macht.« (MEW, 3, S. 46.) 
Die I. einer Klasse ist nach Inhalt 
und Form durch deren Stellung in 
einer historisch bestimmten Gesell­
schaft - vor allem durch ihr Ver­
hältnis zum Eigentum an den Pro­
duktionsmitteln - bedingt. Allge­
mein gilt, daß alle vorsozialisti­
schen I. nur in gewissen Grenzen 
- die der Klassenpolitik entspre­
chen - eine richtige Widerspiege­
lung der objektiven gesellschaftli­
chen Verhältnisse sind und zu­
gleich mit Elementen der Verzer­
rung, der Illusionierung und der 
apologetischen Rechtfertigung die­
ser Verhältnisse verbunden sind. 
In der I. der aufstrebenden Bour­
geoisie wird beispielsweise ihr 
eigenes Klasseninteresse als Inter­
esse der gesamten Gesellschaft aus­
gegeben. Die Verwirklichung ihrer 
Klassenziele erscheint als Realisie­
rung des Interesses aller unter­
drückten Klassen und Schichten. In 
dem Maße, wie die zur Herrschaft 
gelangte Ausbeuterklasse zum 
Hemmnis weiterer gesellschaftli­
cher Entwicklung wird, dient die I. 
dazu, ihre überlebte Herrschaft zu 
verteidigen, indem sie die sich her­
ausbildende I. der unterdrückten 
und ausgebeuteten Klassen be­
kämpft und die bestehenden Ver­
hältnisse als ewig und unveränder­
lich erklärt. Die I. der Arbeiter­
klasse ist zum Unterschied von 
allen anderen I. wissenschaftlich 
begründet, offen parteilich und

eine Anleitung zum praktisch-revo­
lutionären Handeln. Sie bringt in 
theoretischer Form die historische 
Aufgabe der Arbeiterklasse zum 
Ausdruck: die kapitalistische Ge­
sellschaft und damit die antagoni­
stische Klassengesellschaft über­
haupt zu beseitigen und den Sozia­
lismus und Kommunismus, d. h. 
die klassenlose Gesellschaft, zu er­
richten. Die Arbeiterklasse kann 
diese Aufgabe nur erfüllen, wenn 
sie über die wissenschaftliche Er­
kenntnis der gesellschaftlichen Be- 
wegungs- und Entwicklungsge­
setze verfügt, durch ihre revolutio­
näre Partei organisiert und geführt 
wird und das breiteste Bündnis mit 
allen anderen Werktätigen und 
Ausgebeuteten schafft. Die wissen­
schaftliche Grundlage der soziali­
stischen I., der —* Marxismus-Leni­
nismus, wurde von Marx, Engels 
und Lenin als Ergebnis wissen­
schaftlicher Arbeit sowie der Ver­
allgemeinerung der praktischen Er­
fahrungen des Klassenkampfes ge­
schaffen. Er muß durch die revolu­
tionäre Partei in die Arbeiterklasse 
hineingetragen werden, damit er 
zur materiellen Gewalt wird. Nur 
dann ist die Arbeiterklasse in der 
Lage, ihre historische Mission zu 
erfüllen. Deshalb ist für die —> mar­
xistisch-leninistische Partei die ideolo­
gische Arbeit Herzstück ihrer revo­
lutionären Tätigkeit. Indem die Ar­
beiterklasse ihre führende Rolle 
verwirklicht, entwickelt sie im Pro­
zeß des sozialistischen Aufbaus 
und des allmählichen Übergangs 
zur kommunistischen Gesellschaft 
die sozialistische I. zur I. des ge­
samten werktätigen Volkes. Da die 
sozialistische Gesellschaft nur be­
wußt errichtet werden kann, was 
sowohl Wissen um die gesellschaft­
lichen Gesetzmäßigkeiten als auch 
die Herausbildung gemeinsamer 
Grundüberzeugungen und eines 
gesellschaftlichen Gesamtwillens 
voraussetzt, sind die Vermittlung 
der sozialistischen I. und eine stän­
dige ideologische Erziehung uner-


